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Liebe Freundinnen & Freunde der Friedensoase,

„ich bin tief beeindruckt davon, dass das Dorf 
mitten im Krieg und trotz des großen Drucks der 
Regierung weiterhin einen Raum des Friedens 
schafft und hält. Dazu gehört, wie die Grundschu-
le die Kinder und Eltern sofort eingebunden hat in 
begleitete Dialoge und Gespräche, die weiterhin 
stattfinden. Kein Kind wurde aus der Schule ge-
nommen.  Dazu gehört, dass die Friedensschule 
weiterhin ihre Kurse durchführt – die vehement 
eingefordert werden, und dass sie weiterhin ihren 
Absolventen, der Grundschule und dem Dorf zur 
Seite steht. Und dazu gehört, dass das Spiritual 
Center zu einem sicheren Zufluchtsort und Treff-
punkt für diverse Gruppen geworden ist, die sich 
woanders im Land nicht mehr treffen können.

Es tat gut, unsere Freunde aus Wahat al-Salam/ 
Neve Shalom persönlich getroffen, und all dies 
und noch viel mehr von ihnen persönlich gehört 
zu haben.“

Dieses Résumée von Almuth Kunze spiegelt die 
Atmosphäre bei der diesjährigen Konferenz der 
internationalen Freundeskreise wider, die in die-
sem Jahr dank der Britischen Freunde doch statt-
finden konnte – in London. Lesen Sie mehr 

dazu in diesem Rundbrief. Auch in unserer Ver-

einsarbeit gab und gibt es ermutigende, starke 

Zeichen der Wertschätzung und Unterstützung – 

trotz oder vielleicht auch wegen des andauernden 

brutalen Krieges im Gazastreifen und zwischen 

Israel und dem Libanon, und wegen des damit 

verbundenen Leides und zunehmender Trauma-

ta. Wir haben mehr Resonanz in der Öffentlich-

keit und den Medien erhalten und konnten mehr 

finanzielle Hilfe nach Neve Shalom ∙ Wahat al-Sa-

lam schicken; sie wird dort dringend gebraucht 

und sorgsam eingesetzt. Sie finden den Bericht 

über unsere Vereinsarbeit seit Mai diesen Jah-

res, über die Mitgliederversammlung und die Ge-

sprächsveranstaltung „Frieden mitten im Krieg“ 

Ende Oktober in Berlin auf den Seiten 6+7. 

Unsere Freunde aus dem Dorf DANKEN Ih-
nen für Ihre große moralische und finanziel-

le Unterstützung! Sie hilft der Dorfgemeinschaft 

und allen, die im Dorf selbst, in Kinderkrippe, Kin-

dergarten und Grundschule, im Jugendzentrum, 

dem Spirituellen Kulturzentrum, der Kunstgalerie 

und der School for Peace arbeiten, sich trotz al-

lem Schweren immer wieder neu an die Hoffnung 

und die Kraft des Friedens anzuschließen. 

Mit diesen Gedanken grüßen Sie in diesem De-

zember 2024 sehr herzlich 

Ihre Ulla Philipps-Heck und der ganze Vorstand

Editorial

Rundbrief 2/2024
Dezember 2024
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Sechs Verantwortliche aus Neve Shalom ∙ Wahat 
al-Salam waren im November nach London ge-
kommen, um aus der Oase des Friedens zu be-
richten: Judy Halper vom C&D Office; Samah 
Salaime, Nir Shalom und Ariela Bairey als Koor-
dinatoren der Bildungsinstitutionen; Ne’ama Abu 
Delo als Schulleiterin der Grundschule und nicht 
zuletzt Roi Silberberg als Leiter der School for 
Peace. Weitere Verantwortliche wurden uns per 
Zoom zugeschaltet, sodass wir von allen Berei-
chen des Dorfes erfuhren, was sie bewegt und 
herausfordert, wie sie sich den Herausforderun-
gen stellen und wie sie ihren Weg weitergehen. 
Die Freundeskreise aus den USA, aus Großbritan-
nien, Schweden, Frankreich, Italien, Spanien, der 
Schweiz, Österreich und aus Deutschland waren 
gekommen um zuzuhören. Gemeinsam haben wir 
über unsere zukünftige Arbeit nachgedacht.

Eldad leitet den sechs-köpfigen Gemeinderat, 
eine gute Mischung aus Dorfmitgliedern der 
1. und 2. Generation. „Nach so vielen Monaten 
des Krieges gibt es Hoffnungslosigkeit, Wut und 
Angst bei uns. Wir sind uns dessen bewusst.“ 
Viele Herausforderungen sind zu meistern: z. B. 
ganz alltägliche wie die Verteilung der vorhande-
nen Gelder, die Situation des Hotels und mehrere 
Bauvorhaben; die Integration neuer Familien und 
von Menschen, die nicht als Mitglieder sondern 
als Mieter im Dorf leben, und die Eröffnung von 
Möglichkeiten für die junge Generation sich ein-
zubringen. Von den 100 Familien im Dorf sind 21

aus der 2. Generation. 39 Kinder besuchen die 
Grundschule, 35 den Kindergarten und 20 die 
Kinderkrippe.

Neu sind die Bildung eines Teams zur Stärkung 
des Dorfes (resilience team) und der Dorfbeirat. 
Das resilience team sorgt in Notfällen und Krisen 
für physische, medizinische, mentale und soziale 
Hilfe. Der Dorfbeirat berät in allen Fragen und Be-
langen eines geordneten Dorflebens.

Eldads Résumée: „Sowohl als Palästinenser und 
Juden als auch persönlich durchleben wir sehr 
schwere Zeiten. Doch wir halten zusammen, un-
terstützen einander, arbeiten miteinander und 
achten aufeinander. Momentan geht es vielleicht 
nicht darum, Brücken zu bauen und Grund legen-
de Friedensinitiativen zu starten sondern darum, 
standzuhalten … und am Tag danach da zu sein, 
in der vordersten Reihe derer, die für Gerechtig-
keit, Gleichberechtigung und die Menschlichkeit 
einstehen. Nicht nur, um die Trümmer aufzulesen, 
sondern um einen anderen Weg in eine gemein-
same Zukunft aufzuzeigen.“ 

Gemeinsam in London

Tagungsort in London – dank den britischen Freunden

Roi Silberberg mit Familie in Deutschland August 2024

Von links nach rechts: Ne‘ama, Nir, Samah, Ariela und Judy

Eldad Joffe, Bürgermeister  
(per Zoom)
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Nur stammt aus der ersten palästinensisch-arabi-
schen Familie auf dem Hügel und kennt sämtliche 
Kinder und Jugendlichen des Dorfes. 2023/2024 
hat sie am School for Peace Kurs für Führungs-
kräfte in gemischten Städten teilgenommen. Sie 
leitet die Kinderkrippe und den Kindergarten und, 
zusammen mit Jochai, einem der Grundschulleh-
rer, seit 2024 auch den Jugendclub Nadi. Etwa 
40 Kinder und Jugendliche werden dort betreut. 
Insbesondere nach der 6. Klasse, wenn sie in wei-
terführende, oft getrennte Schulen gehen müs-
sen, ist es enorm wichtig für sie, den persönlichen 
Kontakt zu ihrer ganzen Altersgruppe zu behalten 
und gemeinsam erwachsen zu werden. 

Drei Gruppen gibt es im Nadi: die Jüngsten von 
9-12; die mittlere Gruppe von 13-15 und die  
Älteren von 16-18. Für jede Gruppe gibt es 1x 
pro Woche Freizeit-Aktivitäten wie spielen,  
basteln oder kochen; Ergebnis war z.B. ein Ba-
zar mit selbst gemachten Dingen. Daneben gibt 
es freiwillige Einsätze z.B. bei der Weinlese für 
das benachbarte Kloster Latroun, der Olivenernte  
oder einer Suppe für die Familie einer Frau, die 
gerade ein Kind bekommen hatte. Für die Älteren 
wird Anfang 2025 der nächste Jugendgruppen- 
 

leiter-Kurs für Konfliktgruppen beginnen; die Kurs- 
leiter kommen aus der Jugendorganisation Re’ut/
Sadaka (Freundschaft) und der School for Peace. 
Dieser Kurs wird von den US-Freunden und unse-
rem Verein finanziert. In 15 Treffen und einem In-
tensiv-Workshop am Ende entwickeln sie sich zu 
engagierten Vorbildern gegenseitigen Respekts 
und gleichberechtigter Partnerschaft für andere 
Jugendliche.

Letzte Meldung: Die Räume des Nadi müssen 
nach längerer Zeit wieder renoviert werden. Über 
Unterstützung für die notwendigen Materialien 
würden sich die Jugendlichen freuen. 

Nir Shalom sagte bei unserer Konferenz in Lon-
don: „Ich bin eine Woche älter als Nur. Wir sind 
zusammen in die Grundschule und später in ver-
schiedene Schulen gegangen. Der Nadi war un-
glaublich wichtig für uns.“
 

Nur Najjar bei der Alumni-Konferenz der SfP 2024 mit 
einem SfP-Absolventen des Dolmetscherkurses
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„Wir sind ein Leuchtturm in unserem Bildungssys-
tem; unsere Schulkinder erlernen und entwickeln 
eine vollkommen zweisprachige, binationale Le-
bensweise.“ Ne’ama Abo Delu ist sich der Kom-
plexität dieses Auftrags und der damit verbunde-
nen Verantwortung bewusst. Zugleich strahlt sie 
vom ersten Moment ihrer Präsentation an aus, 
was Nir Shalom über sie sagt: „Der neue Wind, 
den sie mitgebracht hat, und ihre positive Energie 
sind mitreißend.“ 

Dem Kollegium und ihr selbst ist es ein Herzens-
anliegen, die Kinder auch und gerade in dieser 
schweren Zeit bestmöglich zu fördern und ihren 
Zusammenhalt zu stärken. Im speziell für ihre

Grundschule entwickelten Fach „Traditionen und 
Werte“ (HOTAM) lernen die Kinder, Dinge und Er-
fahrungen aus verschiedenen Blickwinkeln wahr-
zunehmen. Im Unterricht im Wald neben dem 

Dorf und beim Gewächshaus im Dorf verbinden 
sie sich mit der Natur und erleben, dass sie durch 
das Säen und Pflanzen und Pflegen etwas Sicht-
bares bewirken.

In den Musikstunden lernen sie verschiedene  
Kulturen und ihre Instrumente kennen; in den 
Achtsamkeits- und Yoga-Stunden erleben sie, 
wie sie ruhiger werden und mehr Konzentrations- 
fähigkeit entwickeln; in den AGs mit Kindern 
aus einer weiteren Klasse erfahren sie gerade so  
besonders wichtige Freuden: Sie kochen oder 
malen oder spielen Fußball miteinander.

Zugleich ist die Arbeit der Lehrkräfte in der 
Grundschule von NSh∙WaS  nach über einem Jahr 
Krieg, Zerstörung und Trauma noch schwieriger 
geworden. „Viele Eltern bekamen Angst davor, 
ihre Kinder in unsere Schule zu schicken“, sagte 
uns Ne’ama. „Sie wollten sie vor den Erfahrun-
gen mit der anderen Seite bewahren; sie wussten 
nicht, wie sie ihre Kinder dabei begleiten sollten.“

Juni 2024: Pflanzenausstellung mit selbst  
gezogenen Pflanzen

Kooperatives Lernen: Malen im Team

G
ilt

 b
ei

 Z
uw

en
du

ng
en

 b
is

 3
00

,- 
Eu

ro
 z

ur
 V

or
la

ge
 b

ei
m

 F
in

an
za

m
t i

n 
Ve

rb
in

- 

du
ng

 m
it 

Ih
re

m
 K

on
to

au
sz

ug
 o

de
r d

em
 K

as
se

ns
te

m
pe

l d
es

 G
el

di
ns

tit
ut

s. 
Fü

r 

Sp
en

de
n 

se
nd

en
 w

ir 
ei

ne
 Z

uw
en

du
ng

sb
es

ch
ei

ni
gu

ng
. 

D
er

 V
er

ei
n 

„ 
Fr

eu
n-

 

de
 v

on
 N

ev
e 

Sh
al

om
/W

ah
at

 a
l 

Sa
la

m
“ 

is
t 

la
ut

 B
es

ch
ei

d 
vo

m
 2

2.
06

.2
02

2 

de
s 

Fi
na

nz
am

ts
 E

m
m

en
di

ng
en

 v
on

 K
ör

pe
rs

ch
af

t- 
un

d 
G

ew
er

be
st

eu
er

 b
e-

fr
ei

t. 
D

ie
 Z

uw
en

du
ng

/d
er

 M
itg

lie
ds

be
itr

ag
 w

ird
 f

ür
 f

ol
ge

nd
e 

al
lg

em
ei

n  

al
s 

be
so

nd
er

s 
fö

rd
er

un
gs

w
ür

di
g 

an
er

ka
nn

te
 Z

w
ec

ke
 v

er
w

an
dt

: 
„F

ör
de

ru
ng

 

in
te

rn
at

io
na

le
r 

G
es

in
nu

ng
 u

nd
 d

er
 T

ol
er

an
z 

au
f 

al
le

n 
G

eb
ie

te
n 

de
s 

V
öl

ke
r- 

ve
rs

tä
nd

ig
un

gs
ge

da
nk

en
s.“

 D
ie

 S
at

zu
ng

sz
w

ec
ke

 e
nt

sp
re

ch
en

 A
bs

ch
ni

tt 
a  

N
r. 

10
 d

er
 A

nl
ag

e 
1 

zu
 §

 4
8 

ES
tD

V.

Ne’ama AboDelu:  
ein Leuchtturm im Bildungssystem
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Die 22 Lehrkräfte haben mit ihren eigenen Ängs-
ten, Traumata und Dilemmata zu kämpfen. In 
Workshops mit der School for Peace konnten sie  
Kraft schöpfen und wieder Vertrauen in ihre Ak-
tionsfähigkeit entwickeln. Sie bekamen Werkzeu-
ge an die Hand, mit denen sie die Eltern stärken 
und die ihnen anvertrauten 99 arabischen und 
70 jüdischen Kinder aus 22 Gemeinden begleiten 
konnten. 

Ne’ama, Nir, Ariela und Roi berieten sich wöchent-
lich miteinander und tun dies weiterhin. Ne’ama: 
„Ohne dieses Team an meiner Seite hätte ich die-
se Zeit nicht überlebt.“ Die Lehrkräfte und insbe-
sondere die Schulmütter haben das Schulleben in 
dieser Zeit mitgetragen. Alle Mitglieder des der-
zeitigen Schulelternrates und seine beiden Koor-
dinatoren sind Frauen. 

Ne’amas Fazit: „Unsere Arbeit ist überaus schwie-
rig – und zugleich machen wir die überwältigende 
Erfahrung, dass unsere Schulkinder jeden Morgen 
mit einem Lächeln in die Schule kommen. Das ist 
ein wunderbares Geschenk!“ 

Freunde von Neve Shalom ∙ Wahat al-Salam e. V. – Rundbrief 02/2024 (Dezember 2024)   S.              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

dabei begleiten sollten.“  

Die 22 Lehrkräfte haben mit ihren eigenen 
Ängsten, Traumata und Dilemmata zu kämpfen. 
In Workshops mit der School for Peace konnten 
sie  Kraft schöpfen und wieder Vertrauen in ihre 
Aktionsfähigkeit entwickeln. Sie bekamen 
Werkzeuge an die Hand, mit denen sie die Eltern 
stärken und die ihnen anvertrauten 99 
arabischen und 70 jüdischen Kinder aus 22 
Gemeinden begleiten konnten.  

Ne’ama, Nir, Ariela und Roi berieten sich 
wöchentlich miteinander und tun dies weiterhin. 
Ne’ama: „Ohne dieses Team an meiner Seite 
hätte ich diese Zeit nicht überlebt.“ Die Lehr-
kräfte und insbesondere die Schulmütter haben 
das Schulleben in dieser Zeit mitgetragen. Alle 
Mitglieder des derzeitigen Schulelternrates und 
seine beiden Koordinatoren sind Frauen.  

Ne’amas Fazit: „Unsere Arbeit ist überaus 
schwierig – und zugleich machen wir die 
überwältigende Erfahrung, dass unsere 
Schulkinder jeden Morgen mit einem Lächeln in 
die Schule kommen. Das ist ein wunderbares 
Geschenk!“   
 

 

 

 

 

 

 

 

Roi Silberberg (School for Peace)            
Welche Aufgabe haben wir jetzt? 

„Gegenwärtig werden wir nicht von Optimismus 
geleitet sondern von der Verantwortung, die wir 
als binationales Begegnungs- und Fortbildungs- 
zentrum gegenüber unseren Gesellschaften 
haben. Was können wir zu unseren Kindern 
sagen, wenn sie uns später einmal fragen, was 
wir damals getan haben, um die Situation zu 
ändern?“ So begann Roi seine Präsentation. 

 

 

 

Die derzeitige Situation ist beklemmend, und 
dieses Gefühl bringen die Teilnehmenden in die 
SfP-Kurse mit: das Gefühl einer Spirale der 
Gewalt und der Bedrohung.  

„Unsere wichtigste Aufgabe ist jetzt, einen 
geschützten Raum zu eröffnen, in dem 
Erfahrungen und Gefühle zum Ausdruck 
gebracht werden können und gehalten werden. 
So entsteht so etwas wie ein virtueller Raum, in 
dem es möglich wird, Dinge zu äußern, die man 
sonst nirgendwo äußern kann. Es ist ein Raum, 
in dem man durch die Begegnung mit den 
‚Anderen‘ sich dessen vergewissern kann, dass 
ein Dialog möglich ist und gemeinsamer Boden 
entwickelt werden kann.“ So wird die eigene 
Handlungsfähigkeit wiederhergestellt. Das 
Wichtigste in diesem Raum ist die Wahrhaftigkeit 
sich selbst und dem ‚Anderen‘ gegenüber. 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                        
Früher gab es viel Kritik daran, dass die SfP die 
ungleichen Machtverhältnisse in den Mittelpunkt 
ihrer Arbeit gestellt hat. „Nun sind diese Macht-
strukturen viel offenbarer geworden und unser 
Ansatz erweist sich als effektiv und konstruktiv,“ 
berichtete Roi und fügte hinzu: „Die Kurs- und 
Workshop-Teilnehmer:innen kommen NICHT, 
um miteinander zu kochen oder Fußball zu 
spielen. Sie sagen: Wir wollen über die 
Beziehung zwischen Israelis und Palästinensern 
und über die Machtverhältnisse reden!“ 

Mit diesem Ansatz hat die SfP 2024 erfolgreich 
die Dorf- und Schulgemeinschaft von NSh∙WaS 
gestärkt und zahlreiche Organisationen, Einrich-
tungen und auch Betriebe beraten. Von 82 
Absolvent:innen der Universitätskurse stimmten 
nach dem Kurs so viele folgenden Aussagen zu: 

 

 

Exkursion Kurs Stadtplaner & Architekten 2024/2025 

 

„Gegenwärtig werden wir nicht von Optimismus 
geleitet sondern von der Verantwortung, die wir 
als binationales Begegnungs- und Fortbildungs- 
zentrum gegenüber unseren Gesellschaften ha-
ben. Was können wir zu unseren Kindern sagen, 
wenn sie uns später einmal fragen, was wir da-
mals getan haben, um die Situation zu ändern?“ 
So begann Roi seine Präsentation. 

Die derzeitige Situation ist beklemmend, und 
dieses Gefühl bringen die Teilnehmenden in die 
SfP-Kurse mit: das Gefühl einer Spirale der Ge-
walt und der Bedrohung. 
„Unsere wichtigste Aufgabe ist jetzt, einen ge-
schützten Raum zu eröffnen, in dem Erfahrungen 
und Gefühle zum Ausdruck gebracht werden kön-
nen und gehalten werden. So entsteht so etwas 
wie ein virtueller Raum, in dem es möglich wird, 
Dinge zu äußern, die man sonst nirgendwo äu-
ßern kann. Es ist ein Raum, in dem man durch die 
Begegnung mit den ‚Anderen‘ sich dessen verge-
wissern kann, dass ein Dialog möglich ist und ge-
meinsamer Boden entwickelt werden kann.“ So 
wird die eigene Handlungsfähigkeit wiederher-
gestellt. Das Wichtigste in diesem Raum ist die 
Wahrhaftigkeit sich selbst und dem ‚Anderen‘ ge-
genüber.

Früher gab es viel Kritik daran, dass die SfP die 
ungleichen Machtverhältnisse in den Mittelpunkt 
ihrer Arbeit gestellt hat. „Nun sind diese Macht-
strukturen viel offenbarer geworden und unser 
Ansatz erweist sich als effektiv und konstruktiv,“ 
berichtete Roi und fügte hinzu: „Die Kurs- und 
Workshop-Teilnehmer:innen kommen NICHT, um 
miteinander zu kochen oder Fußball zu spielen. 
Sie sagen: Wir wollen über die Beziehung zwi-
schen Israelis und Palästinensern und über die 
Machtverhältnisse reden!“

Mit diesem Ansatz hat die SfP 2024 erfolgreich 
die Dorf- und Schulgemeinschaft von NSh∙WaS 
gestärkt und zahlreiche Organisationen, Einrich-
tungen und auch Betriebe beraten. Von 82 Ab-
solvent:innen der Universitätskurse stimmten 
nach dem Kurs so viele folgenden Aussagen zu:

Exkursion Kurs Stadtplaner & Architekten 2024/2025

Roi Silberberg (School for Peace) 
Welche Aufgabe haben wir jetzt?
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o „Nun verstehe ich die Machtverhältnisse  
 besser.“ (73%)

o „Nun weiß ich, wie wichtig es ist, sich der ei- 
 genen nationalen Identität und ihrer Auswir- 
 kungen auf die Anderen bewusst zu sein.“  
 (82%) 

o „Nun verstehe ich besser, warum die Anwe- 
 senheit der beiden Sprachen so wichtig ist für  
 die Erschaffung eines gleichberechtigten Um- 
 feldes.“ (84%)

2024/2025 wird die SfP ihre Kursleiter:innen wei-
ter stärken. Sie will mit Teilnehmenden aus der 
ganzen palästinensischen Gesellschaft arbeiten, 
auch in der Westbank. Sie will sich speziell im 
Bereich geistige/mentale Gesundheit engagie-
ren und ihre Arbeit sichtbarer machen, sowohl in 
Israel/Palästina als auch weltweit. Dazu gehört 
auch ein zweiter Zoom-Dialogkurs für in Europa 
lebende Israelis und Palästinenser. 

Dabei ist sie sich der Gefahr bewusst, die mit 
‚normaler Zusammenarbeit‘ in dieser völlig ‚un-
normalen Zeit‘ verbunden ist. 

Der deutsche Freundeskreis möchte 2025 wieder 
einen Langzeitkurs unterstützen.

Aussagen am Ende und nach der Konferenz:

Nir Shalom: „Wir fühlen uns gesehen und ge-
stärkt. Nun haben wir neuen Wind in den Segeln.“ 
- Almuth Kunze: „Ich bin reich an Inspirationen 
und neuen Freunden nach Hause gekommen und 
hoffe, einiges davon mit in unseren deutschen 
Freundeskreis bringen zu können.“

In diesem Jahr hatten wir Shireen Najjar und 
Neriya Merk aus Neve Shalom ∙ Wahat al-Salam 
zu einem Gespräch über die Oase des Friedens 
und ihr derzeitiges Leben mit dem Titel „Frieden 
mitten im Krieg“ eingeladen. Froh und dankbar 
über ihre sichere Ankunft hießen wir sie im Die-
trich-Bonhoeffer-Haus in Berlin willkommen.

Bei unserer Mitgliederversammlung konnten 
wir über ein herausforderndes, arbeitsreiches 
und zugleich Hoffnung gebendes Jahr berichten. 
Zahlreiche Vorträge und Gesprächsveranstaltun-
gen gaben uns die Chance, in Gemeinden, Frie-
denskreisen und Schulen darüber zu berichten, 
wie die Dorfgemeinschaft und ihre Bildungsein-
richtungen inmitten der schrecklichen Ereignisse 
und der sich weiter zuspitzenden Lage weiter den 
Weg des Dialogs auf Augenhöhe gehen. Neben 
der Öffentlichkeitsarbeit konnten wir drei große 
Projekte umsetzen:

o  die aktualisierte 2. Auflage unserer Kompakt- 
 darstellung von NSh∙WaS (Okt. 2023; neu  
 u.a.: Interview mit Shireen Najjar & Neriya  
 Mark);

o  den Umzug unserer Vereinsdaten auf eine si- 
 chere und gut handhabbare Vereinscloud und

o  die Erstellung unserer Vereinswebsite, die  
 Mitte Oktober online ging: www.wasns.de

Den Rechenschaftsbericht finden Sie hier.

Uni-Kurs am Ruppin Academic Center  
Sommersemester 2024

Unser neues Vorstandsmitglied Almuth Kunze (li) in 
London mit Abir Elzowidi (US-Freundeskreis) aus Gaza

Frieden mitten im Krieg -  
Mitgliederversammlung 2024  
und Gesprächsveranstaltung

http://www.wasns.de
https://cloud.wasns.de/index.php/s/PGJ5tBrx9pQNebf
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Leider hat unser Vorstandsmitglied Lühr Koch aus 
gesundheitlichen Gründen kurzfristig sein Amt 
zurückgeben müssen. Er hat u.a. wesentlich zu 
unserer neuen Buchhaltung beigetragen und war 
im Team für unsere neue Website. Wir danken ihm 
von Herzen für seine Freundlichkeit, seine Kom-
petenz und seine Hilfsbereitschaft und haben ihn 
würdig aus dem Vorstand verabschiedet. – Ange-
sichts der so entstandenen Lücke hat es uns ge-
freut, dass wir Almuth Kunze neu in den Vorstand 
wählen konnten. Sie war 1998/1999 Volontärin in 
der Oase des Friedens, hat nach einer Reise ins 
Dorf Ende März dieses Jahres ihre persönlichen 
Beziehungen im Dorf wieder aufgenommen (vgl. 
Bericht im Mai-Rundbrief) und ist bereits im Web-
site-Team eine wertvolle Bereicherung gewesen.

Gegen Ende der MV stellte uns Slieman Halabi, 
an der SfP ausgebildeter Kursleiter für Konflikt- 
gruppen und Sozialpsychologe an der Uni Wup- 
pertal, den methodischen Ansatz der SfP und den 
1. Zoom-Langzeitkurs für Israelis und Palästinen-
ser in europäischen Ländern vor, den er zusam-
men mit Jonathan Shapira, einem Kollegen aus 
der SfP, geleitet hat; beide wurden für das Buch 
über die School for Peace „Vom Opfer zum Part-
ner“ interviewt, das Sie bei uns bestellen kön-
nen. Der Kurs begann – ja, Sie lesen richtig - am 
08.10.2023 und endete Ende März 2024 mit ei-
nem 3-Tage Workshop in Berlin, wo die Gruppe 
sich zum 1. Mal direkt begegnen konnte.

In der folgenden Gesprächsveranstaltung 
„Frieden mitten im Krieg“ mit Shireen Najjar 
und Neriya Mark erfuhren unsere gut 40 Gäs-
te in bewegenden zwei Stunden, wie die beiden 
beiden im Dorf aufgewachsen sind, warum sie mit 

ihren Familien in der 2. Generation dort leben; 
wie sie und die Dorfgemeinschaft in den finsteren 
Monaten seit dem 07. Oktober 2023 gemeinsame 
Wege suchen und wie es angesichts der Ereig-
nisse täglich schwerer wird, sich immer wieder 
neu mit Hoffnung zu verbinden. Wie sollen sie mit 
dem Schmerz und der Frustration angesichts des 
andauernden Krieges und der staatlichen Drang-
salierung von Palästinenser:innen und von Juden 
und Jüdinnen, die Empathie für palästinensische 
Opfer in Gaza ausdrücken, zurechtkommen? Was 
können sie in der zugespitzten Situation gemein-
sam tun?

Hoffnung gibt ihnen die Arbeit der Grundschule 
und der School for Peace. Und die Tatsache, dass 
trotz zahlreicher offen bleibender Fragen bis heu-
te niemand das Dorf verlassen hat. 

Weitere Veranstaltungen

o 13.01.2025: bei Rotary Wolfach (Ortenau)

o 17.01.2025: Auftaktveranstaltung zu einer  
 musikalischen Jahresreihe, Gastkirche Reck- 
 linghausen mit Erlös für NSh∙WaS 

o 20.02.2025: beim „Friedensweg der Religio- 
 nen“, Erlangen

Gern können Sie anfragen wegen Präsentationen 
mit Gespräch, oder für einen Filmabend mit dem 
Film „Children of Peace“ von Ma’ayan Schwartz 
aus NSh∙WaS über die 2. Generation des Dorfes 
und die Herausforderungen, denen sie sich stel-
len muss, oder für andere Veranstaltungsformen. 
Rufen Sie uns einfach an: 07666 - 99109 oder 
schreiben Sie an freunde@wasns.de.

Slieman Halabi bei seiner Präsentation

Shireen (li) und Neriya bei der Gesprächsveranstaltung

mailto:freunde%40wasns.de?subject=
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Der Stiftungsrat der Bruno-Hussar-Stiftung hat in 
seiner Sitzung am 6. Oktober unter der Leitung 
seiner Vorsitzenden Susanne Tilgner (Hamburg) 
Karl-Josef Schafmeister aus Verl zum neuen Vor-
sitzenden der Stiftung berufen. Anabel Rett aus 
Hennef  und Wolfgang Hammerl  aus Hadamar 
gehören dem Stiftungsvorstand als Stellvertre-
ter weiterhin an. Die Geschäftsstelle verbleibt in 
Sankt Augustin und wird geführt unter der be-
währten Leitung von Heide Sieben. 

Der Tod von Hermann Sieben, dem Gründungs-
vorsitzenden, im vergangenen Jahr bedeutet ei-
nen tiefen Einschnitt. Er hat die Stiftung seit 2001 
durch sein unermüdliches und sehr erfolgreiches 
Engagement für die Friedensarbeit zwischen 
Christen, Juden und Muslimen im Sinne des Do-
minikanerpaters Bruno Hussar entscheidend ge-
prägt. 

Gerade in einer Zeit, in der Hass, Krieg und Terror 
das „Heilige Land“ und seine Nachbarn überzie-
hen, bleibt diese Stiftung dringend nötig. Im Jahr 
2024 konnte sie mit Ihrer Hilfe u.a. Projekte in 
der Westbank fördern u. Hilfswerke in Gaza un-
terstützen. Dafür danken wir Ihnen sehr. 

Wir freuen uns weiter über Spenden zur Sofort- 
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hilfe, sowie über Zustiftungen zum Kapital, des- 
sen Erträge die Arbeit langfristig sichern.   
          Karl-Josef Schafmeister

„Oase des Friedens. Neve Sha-
lom ∙ Wahat al-Salam. Gemein-
sam für den Frieden“ (Hrsg.: 
der deutsche und der Freun-
deskreis in der Schweiz). 2. ak-
tualisierte Auflage Okt. 2023.

Ein Hoffnung gebendes und an-
sprechendes Geschenk für vie-
lerlei Anlässe.

Konto der Stiftung bei der KSK Köln                   
IBAN: DE84 3705 0299 0032 0122 96   
Kontakt: info@bruno-hussar-stiftung.de  

oder Tel.: 02241 – 331153
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 Spenden sind steuerlich abzugsfähig.

Vorstand: Dr. Ulla Philipps-Heck (Vorsitzende), Karl-Josef Schafmeister, Wolfgang Hammerl, Dr. Michael  
 Jarzembowski, Almuth Kunze, Friederike Schröder; Ehrenvorsitzender: Hermann Sieben †

Kuratorium: Prof. Dr. Micha Brumlik, Altbischof Dr. Johannes Friedrich,  Bundesminister a.D. Sigmar Gabriel, 
 Oberbürgermeister a.D. Dr. Otmar Hesse, George Khoury, Prof. Dr. Meron Mendel & Saba-Nur  
 Cheema, Prof. Dr. Rita Süssmuth, Marina Weisband, Andreas Zumach

  

Kindergruppe bei Lifegate in Beit Jala 2024
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